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dritte und höchste Standort dieser bisher wenig bekannten Art in Böhmen (vergL
Franz Matouschek „Zwei neue Moose der böhmischen Flora" in Oester. botan.

Zeitschr. 1897, Nr..6).

9. Oligotrichum herct/nicunt (Ehrli.) Laiii. et Cand. Arber int

Böhmerwahle am Wege unter dem Schutzhause, c. fr. (legit Hora), etwa 1300 m
ü. d. adr. M., daher der höchste bisher aus dem Böhmerwalde bekannte Standorte

10. Bri/um alpin um Huds. An feuchten Felsen im Wottawatha/le bei

ünterreichenstein, an Pracht die nordischen Exemplare erreichend, aber steriL

11. B. ullginosum (Bruch) Br. eur. Herrlich fruchtend an den trie^

fenden Mauerpfeilern der Wasserleitung der Johannessäge bei Hirschbergen inn

Böhmerwalde (800 m). Die Bestimmung wurde von Prof. Schiffner bestätigte

12. B. palle n s Stv. Strassengraben zwischen Deffernik und Eisenstein c. fr..

1.3. Racomitriuni pt'otensum Braun. Seewand des Teufelsees im
Böhmerwalde.

14. Grimmia incuroa Br. Arbergipfel (1450 m) c. fr.

15. CanipylopilS flexuosas (L.) Brid. An schattigen Felsen im»

Walde hinter dem Scheibenmacher bei Eisenstein. Neu für den Böhmerwald.

16. S'ph agniDH papillosuni Lindh. Striezelau bei Sahiau.

17. Sp h. fu s c u m Seh. Sumpf hinter dem Scheibenmacher bei Eisenstein.

18. Sph. quinquefarlum Warnst, var. viridis W. f. gracilis W^
Im Buchenwalde am Blöckensteinsee mit SjjJi. Girgensohnii Buss.. c fr..

19. Sph. ripariiim Aong. var. silvatica Aong. Mit einer dunkel-

braunen untergetauchten Form, gemeinsam in Waldtümpeln am Fusse des Spitz-

berges bei Gottesgab (1000 m).

20. Sph. obtusHin Warnst. Striezelau bei Salnau.

21. Sph. squarrostiniPei's.var. inibricata Sch.f.anoclada,.
Bei Eisenstein (legit Hora). Neu für den Böhmerwald. Wurde von Herrn Carl

Warnstorf in Neuruppin gütigst bestimmt.

22. Sph, hiuudatimi Warnst.*) In Gräben des Torfmoores Neu-
stadt bei Moldau im Erzgebirge (800 m). Neu für das Erzgebirge.

2.3. Sph. rufescens (Br. gerni.) Warnst. Daselbst (teste Warnstorf)
und auf einer Wiese bei Kalkofen mit Sph. recurviuii (P.B.) Russ. et Warnst-
var. ])(irvifoliuin (Sendtn.) Warnst.

Nachtrag zur Flora von Ober- und Nieder-Oesterreich.
Von Dr. J. Murr (Trient).

Schluss.

Fhyteuma adulierin am W allr. Es ist öfter darauf hingewiesen worden^
dass Phytennia spicatuin L. und Ph. nüjrtcm Schmidt stets standörtlich geschieden

seien. Bei den Höfen zwischen „Bachl" und „Jäger im Thal" bei Linz finden sich

beide Arten in nächster Nähe (wie gewiss auch an zahlreichen anderen Punkten)
und dort wächst auch einzeln die dunkelblau blühende Hybride, von der trüb-

hellblauen Varietät des Pli. spkatiim L., die gleichfalls dort einzeln vorkommt,,

stets leicht zu unterscheiden.

Prunella grandifloraJacq. var. pinnatifida erhielt ich unter

dem uneingereihten Nachlasse Dr. Dürrnbergers von Kliniitsch bei Linz.

Äjuga genevensis L. Eine Form mit dicht weisszottigen Stengeln an
Kainen ausser Urfahr beim Gasthaus zum Sandwirt.

Änagalll s phoenicea L am. var. carnea Scli r iik. Steyr , Aecker über
Lauberleiten einzeln.

*) Beschreibung 1. c. Sep. p. 49.
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Cheuopod iuin a Ib um, x optilifollum tiih. D. bot. Monatschr. 1896

p. 36. Eine grossblättrige Form mit deltoidischen, nach Art von CJi. album
grobgezackten Blättern, an mehreren Punkten bei Linz.

Ch. striafuiii (Kras) Murr. Häufig in Krems neben dem echten Ch.

opulifollum Schrad. In dem Berichte über die Versammlung der kg. bot. Ges-

zu Kegensburg vom 13. Okt. d. J. (Allg. bot. Zeitschr. v. Kneucker 1897. p. 183)

wird erwähnt, dass die Diskussion über diese Pflanze an der Hand von Exem-
plaren, die Dr. Vollmann am dortigen Hafen gesammelt hatte und vorzeigte,.

zu starken Zweifeln über ihr Artrecht führte. In dieser Hinsicht handelt es-

sich zuerst, ob die von Dr. V. vorgezeigten Exemplare wirklich meiner Pflanze"

entsprachen; ich verweise diesbezüglich auf die von mir im Herb, nonnale cent.

XXXIII. nr. 3224 und in „Baenitz" Herb. Europ. 1897 und sonst im Tausch aus-

gegebenen Originalexemplare.

Ch. striatum (Kras.) MurrXficifolium Sni. D. bot. Monatschr.

1896. p. 36 u. Taf. II. flg. 2 a— c. (von Linz) glaube ich nunmehr als ein Cfu

striatum mit ungewöhnlich verlängerten Blättern erklären zu können und wäre:

hiemit diese Combination zu streichen.

Euphorbia GerardianaJacq. (ß. maior Neilr.) var. depress a inh.

Pflanze rasig_, Stengel aufstrebend, nur 5—8cm. hoch, Stengelblätter locker

stehend, lanzettlich-eiförmig, Blütenstand trugdoldig, 9—10 strahlig, Aeste doppelt

gegabelt, Blätter der Haupt hülle kurz, verkehrt ei- rautenförmig bis-

fast rundlich, stachelspitzig, der Form der Hüllchen sich annähernd. Unfern von
den gewöhnlichen Formen auf einem steilen, lehmigen Sandgehänge am Kuhberge
bei Krems. Die Form ^ erinnert hinsichtlich des ganzen Wuchses an gewisse

niedere halbstrauchige Arten wie Ettph. fragifera Jan., saxatdis Jacq. u. dergl.

Alliuni carinatum L. fl. albo. Dieser, wie es scheint, noch nicht beob-

achtete Albino wurde von stud. R. Marschner in den Auen der Traun bei

Linz gefunden und mir vorgelegt.

Agropyruni Sauigno uii D. Not. Mit A. intermedium Beaur. am Kuh-
berge bei Krems, doch seltener.

Asplenium Ruta muraria L. var. pseud oger ma n ica Heuff\
Gegen den Klausriegier am Schoberstein.

Capsella Bursa pastoris Moench. var. 2Jseud orubella inh. =?
C. rubella Garcke non Reuter. Blumenblätter meist rosenrot, nicht oder wenig,

länger als der rötlich überlaufene Kelch, Schötchen herzförmig, an den Seiten-

wänden nicht concav, wie bei der echten C. rubella Reut. Linz : Auf Schutt-

boden vor der Strasser Insel.*)

Trient, am 22. Dezember 1897.

Bryologische Notizen aus dem Rhöngebirge.
Von Ad albert Geheeb.

VL
(Fortsetzung zur „Flora" 1884, Nr. 1 und 2.)

(Fortsetzung.)

56. Font in all s gracilis Lindb. Zu dieser Art, welche in unsäg-

licher Menge auf Basaltblöcken des Senge nbachs (nicht Lengenbach, wie in

Limpricht's Flora p. 659 irrtümlich gedruckt ist) am Fusse des Schwaben-
himraelbergs ausserordentlich üppig gedeiht und unzählige Früchte treibt, gehört

auch das in meinen Notizen IL (Flora 1871, p. 13) irrtümlich als „Fontinalis
squamosa'^ angegebene Moos von einem Basaltblock im Abflusswasser des roten
Moors. Font, squainosa L. ist bis heute noch nicht in der Rhön nachge-

wiesen worden! In der Anmerkung zu Font, gracilis sagt Herr Limpricht

*) Die Korrektur des ersten Teiles der „Nachträge" ging leider verloren. Es
blieb deshalb S 80 Z. 18 v. u. ein sinnstörender Druckfehler stehen, nämlich ^.meist"

statt „nicht"; S. SI Z. 5 ist statt „Bahl" richtig „Bachl" zu lesen.
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